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ANZEIGE

Kunst trifft auf Bleichi-Historie
Schülerinnen und Schüler der KantonsschuleWohlen präsentieren ab diesemFreitag ihr Abschlussprojekt im künftigenKulturzentrum.

Soraya Sägesser

Auch noch Jahre später riecht es
inderehemaligenBleichi inWoh-
lennachStroh.DerDufthängt in
der Luft wie einige gebleichte
Stofffetzen.Wer jetztaberdenkt,
dassdieBleichereiausderStroh-
industrie ein Comeback feiert,
der täuscht sich. Denn die Schü-
lerinnen und Schüler der Kan-
tonsschule Wohlen haben das
Gebäudeund ihreGeschichte zu
ihremAbschlussthemagemacht.
Die Bleichi wurde 1897 eröffnet
unddiente alsOrt, wo Stroh und
Geflecht gebleicht sowie gefärbt
wurde. Später zog der Werkhof
ein und wieder aus. Die Back-
steinmauernunddieerbleichten
Betonwände im Innern erzählen
ihre eigeneGeschichte.

NunentstehtdorteinKultur-
zentrum des Vereins für Kultur
Wohlen. Zwar fehlt noch der
Feinschliff. Dennoch findet be-
reits ab diesem Freitag der erste

offizielle Anlass mit der Ab-
schlussausstellung der Kanti-
SchülerinnenundSchülerstatt.Es
soll eineHauptprobefürdiekom-
mendeEröffnung imHerbst sein.

Spaziergangdurchdie
WohlerGeschichte
26SchülerinnenundSchüleraus
zwei Schwerpunktfach-Klassen
haben sich in den vergangenen
dreiMonatenmit derGeschich-
tederBleichiunddemLokal am
Hofmattenweg 19 befasst. Dar-
aus sind26 individuelleProjekte
entstanden. Der Rundgang vor
Ort istnichtnurderBesucheiner
Kunstausstellung, sondern viel
mehr ein Spaziergang durch die
Wohler Geschichte. Als das Ab-
schlussprojektaufdemKalender
des Schuljahres stand und sich
die Möglichkeit ergab, das Blei-
chi-Areal als Ausstellungsraum
zunutzen, zögertendieLehrper-
sonen nicht lange. Umdas nöti-
ge Hintergrundwissen über die

Geschichte der Bleichi zu erhal-
ten, wurde zu Beginn des
ArbeitsprozessesmitdemStroh-
museum zusammengearbeitet.
Schliesslich fanden alle Schüle-
rinnen und Schüler ein Thema,
dassieweiterverfolgten. Insechs
LektionenproWochesetztensie

imFachBildnerischesGestalten
ihre Projekte um. «Mit der öf-
fentlichenAusstellung ist einge-
sunderDruck,aberaucheinean-
dereMotivationda», sagtLukas
Leuenberger, Lehrer fürGestal-
tung und Kunst, der das Projekt
begleitet. In der grossen Halle

sindgleichmehrereKunstwerke
positioniert. Eines davon ist ein
Haufen zusammengeschweiss-
ter Velos. Der Schüler hat sich
dabei dieGeschichtedesLokals
als Werkhof als Inspiration ge-
nommen. DieVelorahmenhabe
er von einem Velomechaniker
erhalten,derkeinenZweckmehr
für diese findet. Nun haben sie
mit einemKunstwerk eine neue
AufgabeundsollendemSchüler
eine guteNote einbringen.

Im Nebenraum hängt eine
Schülerin eingegipste Klei-
dungsstückeaneineWäschelei-
ne. Denn in den 1930er-Jahren
konnte man im Winter seine
Kleider zum Trocknen in die
Bleichi bringen. «Ichwollte die-
sen Moment mit Gips einfrie-
ren», sagt die Erstellerin. Eine
andere Schülerin hat sich mit
dem Bleichen auseinanderge-
setzt. Durch das Strohmuseum
erhielt sie Kontakte und später
das Geheimrezept für die Blei-

che. ImChemielaborderSchule
hat sie diese hergestellt und da-
mit dunkelblaue Stofffetzen ge-
färbt. Die Projekte passen per-
fekt indieeinzelnenRäume.Das
hat einen Grund: «Wir wollen
aus jedemProjektdasOptimum
herausholen», sagtLeuenberger
weiter.AufdemBleichiareal gibt
es fürdienächstenzweiWochen
Video,Fotografie,dreidimensio-
nale Gestalten,Malerei, Druck-
technik,digitaleZeichnungoder
Cyanotypie. Damit wird nicht
nur die Geschichte der Bleichi
kunstvoll rekonstruiert, sondern
auch eine neue Ära als Kultur-
zentrumeingeläutet.

Die Vernissage findet am Frei-
tag, 26. April, um 18.30 Uhr statt.
Die Ausstellung dauert bis am
8. Mai und ist am Mittwoch von
14 bis 20 Uhr sowie am Samstag
und Sonntag von 11 bis 16 Uhr
am Hofmattenweg 19 in Wohlen
geöffnet.

Alle 26 Schülerinnen und Schüler haben sich einem Projekt gewidmet.
Bild: Soraya Sägesser

Aufwertung Wohler
Zentralstrasse
Ich stellemir gerade vor, wie
ich auf der neuenZentralstras-
se inWohlen entlang flaniere
imknappen Sommerkleidmit
Flip-Flops an denFüssen, den
Wind imHaar, Salz aufmeinen
Lippen und zwischen den
Häusern, blitzt das glitzernde
Meer imSonnenschein.Was
wollen Sie uns da verkaufen?
DerVerkehr nebenmir im
Schneckentempo, suchend
nach einemStrandparkplatz,
die Klimaanlage auf höchster
Stufe, dasNörgeln derKinder
hinten auf allerhöchster Stufe,
das Radio plärrt «36Grad und
eswird noch heisser»….Dieser
Traumkostet 12,15Mio. Viel-
leicht träumenwirWohler den
Ferientraumdoch lieber in den
Ferien, denn da ist er gratis. An
derUrne am9. Juni zweimal
Nein.
DianaHolliger, SVP,Wohlen

Was ich noch sagenwollte:
Die Bushaltestellen an der
Zentralstrassemüssen dem
Behindertengleichstellungs-
gesetz angepasstwerden.
Die Einstiegskantenmüssen
erhöhtwerden.DieseVorgaben
müssen so oder so erfüllt
werden, obwir die Zentral-
strasse ausbauen oder eben
nicht. Es bleibt anzumerken,
dass die Busse jetzt schon auf
der Strasse halten und somit
denVerkehr «blockieren».
Kommthinzu, dassmit dem
Ausbau die Bushaltestellen neu

platziert werden und sogar eine
Haltestelleweniger angeboten
wird.Demzufolge ist die
Schlussfolgerung,weniger
Haltestellen, weniger Stau
als bisher.Wennwirwirklich
Kosten sparenmöchten,
müssenwir der Sanierung
Zentralstrasse am9. Juni
zustimmen.
Ruedi Donat, Einwohnerrat dieMitte,
Wohlen

«SchönerWohlen» fühlt sich
gekränkt, dass das Projekt
Zentralstrasse als Fehlplanung
bezeichnetwird und benennt
diesenVorwurf als harte
Beleidigung. AlsOrtsbürger
vonWohlen begrüsse ich alle
Verbesserungsvorschläge das
Ortsbild aufzuwerten. Aber das
vomGemeinderat hochgelobte
Projekt Zentralstrasse ist ein
Riesenflop, der einmalmehr
ohneNutzen auf demWohler
Schuldenhaufen endet. Die
Gründe habe ich schon
vermehrt genannt. Unddass
die sogenanntenVerkehrsex-
perten jahrelang an diesem
Projekt gearbeitet hätten, trifft
denNagel auf denKopf zur
Erkenntnis vonC.N. Parkinson:
«Arbeit dehnt sich in genau
demMass aus, wie Zeit zur
Erledigung zuVerfügung
steht». Einfacherwäre es also,
dass der Verein Schöner
Wohlen die 1,6Millionen
Franken einfach selbstmit
Freude bezahlt und es nicht
von unseren Steuergeldern
beglichenwerdenmuss. Sie
finden es ja so schön.
RenéMoser,Wohlen

Leserbriefe

Nachrichten
Hai Leübernimmtdas
RessortBildung

Oberrüti Nach der Ersatzwahl
in den Gemeinderat Oberrüti
vom14.April ist dieRessortver-
teilung fürdenRestderAmtspe-
riode2022/2025neu festgelegt
worden. Das bisherige Ressort

von Caroline Heeb übernimmt
neu ihr Nachfolger Hai Le. Er
wirdauchStellvertreter vonPius
Hofstetter. LesRessort setzt sich
wie folgt zusammen: Schule, Ju-
gendförderung, Erziehung und
Bildung, teilt die Oberrüter
Kanzleimit. (az)
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Chappelehof
Kapellstrasse 4, 5610 Wohlen

akb.ch/immo-messe

AKB Immo-Messe
Freiamt
Samstag, 27. April 2024, 10–15Uhr
Kommen Sie vorbei, erleben Sie die attraktive Wohnregion Freiamt
und informieren Sie sich, welche Wohnbau-Projekte realisiert werden.
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